
         Angewandte Geologie

Ehemaliger Steinbruch am "Kalkofen" NW von Rimbach

Geotop-Nummer: 372G004

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 13.07.2021

6743GT000008

ArnschwangGemeinde:

Landkreis/Stadt: Cham

Geländehöhe: 550 m NN

Größe (Länge x Breite) 30 x 10 m

Fläche: 300 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6743 Neukirchen b.Hl.Blut

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Hinterer Bayerischer Wald

Kurzbeschreibung des Geotops

In dem heute zugewachsenen und verstürzten Steinbruch waren Kalkmarmor, Kalksilikatfels, Granit und
Gneis aufgeschlossen. Die heutige Aufschlusssituation ist sehr schlecht, die Gesteine sind aber als
Lesesteine aufzufinden. Die Eingänge zu einem ehemaligen großen unterirdischen Kalkmarmorabbau
wurden zugeschüttet, es existiert nur noch ein Lüftungsschacht. In dem sehr kalkarmen Gebiet war Marmor
ein begehrter Rohstoff. Bei Kalkofen wurde lange Zeit der Kalk abgebaut und Branntkalk hergestellt.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

12.853678° E

49.253676° N

5.462.806

780.403

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopEhemaliger Steinbruch am "Kalkofen" NW von Rimbach

Schichtfolge

Nr. Geotoptyp

1 Steinbruch/Grube

2 Gesteinsart

3

Nr. Geologie des Geotops

1 Kalksilikatgneis/Erlan

2 Marmor

Granit

Nr. Petrographie des Geotops

1 Kalksilikatfels

2 Marmor

3

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Naturpark

2 Landschaftsschutzgebiet

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Metz (1967): Zur Mineralogie und Geologie der Oberpfalz, in: Sonderheft 16 "Der Aufschluss"

Paläozoikum

Paläozoikum

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

tlw. verstürzt, zugewachsen, tlw. verfüllt, z.T. mit sonstigem Unrat

zugänglich

Beschreibung des Geotops
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Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: Exkursions-, Forschungs- und Lehrobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: gering beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3 Bild 4

Bild 1 Bild 2
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